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Aus der Stadt Halle
Anzeigenpreis bis auf weileres

AUnzeigenpreis 21 Goldpfennig die zehngeſpaltene Jnſerakenzeile

Reklamezeilenpreis 80 Goldpfennig

Bezugsgebühr einſchl Vringerlohn für die Zeit vom 10 bis
16 November 1923 120 Milliarden abgeholt in den Ausgabe

ſtellen 110 Milliarden

Schlüſſelzahlen und Preife
Neue Buchhändlerſchlüſſelzahl Mit Wirkung ab 14 November

beträgt die Buchhändlerſchlüſſelzahl 215 Miſliarden
Der Goldumrechnungsſatz für die Reichsſteuern für den 14 Nov

1923 beträgt 200 Milliarden
Großhandelsinder 129 Milliarden Reichsindex 98,5 Milliarden
Verhältniszahl für die Ermäßigung beim Steuerabzug Worhe

vom 11 bis 17 November 300 000
Reichsbankdiskont 90 v H
Notenumlauf am 23 Oktober 524 331 Billionen
Briketts vom 13 bis 14 November 3 Uhr nachm Ab Platz der

Großhändler mit Gleisanſchluß 310 Milliarden ohne Gleis
anſchluß 312 Milliarden Kleinhändler 316 Milliarden frei
Haus 340 Milliarden Grudekoks ab Lager 319 Milliarden
Kleinhändler 316 Milliarden frei Haus 330 Milliarden Mark
je Zentner Preßſteine 50 Stück 1 Zentner frei Haus 360
Milliarden Mark Kohlenpreiſe vom gleichen Tage bei
verändertem Dollar nach 3 Uhr nachm ſind zu er
fahren bei Pauly Tel 6650 oder Heidenreich Nietleben
Tel 6843

Milch 40 Milliarden Brot 140 Milliarden

Golksſpeiſung Wärmeſcuben Kleiderammelfſtelle
Die vor wenigen Wochen begonnene halliſche Volksſpeiſung

ſt tatkräftig gefördert Bereits können annähernd 300 Perſonen
vöchentlich 2mal geſpeiſt werden während 350 Perſonen an
Familienſpeiſungen teilnehmen Das iſt ein erfreulicher An
fang angeſichts der Einwohnerzahl von faſt 200 000 jedoch ſind
zie Zahlen noch ſehr mäßig zumal für den Winter ein ungeheures
Anſchwellen der Bedürftigenzahl mit Sicherheit zu erwarten iſt
Bekanntlich hat der Stahlhelm ebenfalls eine Volksſpeiſung ein
gerichtet Da leider ſchon Doppelſpeiſungen vorgekommen ſind
iſt ein Liſtenaustauſch beabſichtigt

Bei Zuweiſung von Gaben auch in Naturalien ſind die
Empfangsſtellen nicht genügend bekannt geweſen Wir verweiſen
daher auf den Aufruf in heutiger Nummer Geheimrat Abder
halden hat nunmehr den Geſamtvorſitz übernommen Vorſitzender
des Finanzausſchuſſes iſt Kaufmann W Aßmann des Beſchaf
fungsausſchuſſes Dipl Landwirt Kirchhoff des Wirtſchaftsaus
ſchuſſes Frau Dir Ulrich des Ausſchuſſes für Familienſpeiſungen
Kaufmann Ritter Leipziger Straße

Wie Geheimrat Abderhalden in der geſtrigen Sitzung des
Hauptausſchuſſes ausführte hat ein Volksſchullehrer ein dankens
wertes Beiſpiel gegeben er will regelmäßig 2 Prozent
ſeines Einkommens für die Volksſpeiſung ab
führen Nachahmenswert Wenn ein Volksſchullehrer mit
ſeinem nicht gerade üppigen Gehalt das fertig bringt wird es
manche Volksgenoſſen geben die ein Gleiches oder weit mehr tun
können Wenn die Arbeit nicht ſtocken ſoll muß für regel
mäßig fließende Beiträge geſorgt werden

Jn Ausſicht genommen iſt weiter die Einrichtung von
Märmeſtub en Räume in Betrieben Geſchäften die vom
Tage her och warm ſind mögen auf einige Stunden zur Ver
fügung geſtellt werden Den Alten und Frierenden ſoll dort Ge
legenheit ſich bieten einmal am Tage ſich zu wärmen Wer ſtellt
Räume Wer erklärt ſich bereit dort vorzuleſen oder ſonſt den
Darbenden ein unbekümmertes Stündchen zu ſchaffen Die Schrift
leitung dieſer Zeitung gibt Meldungen weiter

Angeregt iſt ferner Kleiderſammelſtellen zu ſchaffen um den
Aermſten mit der nötigſten Bekleidung helfen zu können

Abban der Leiſtungen
Die Stellungnahme der Krankenkaſſen zu den Schwierigkeiten

der Aerzte
Zu den geſtrigen Ausführungen des Verbandes Hall Kaſſen

ärste iſt folgendes zu bemerken Die Schilderung über die ſchwie
rige Finanzlage der deutſchen Krankenkaſſen trifft zu und dürfte
ia wohl auch allgemein bekannt ſein Faſt alle Kaſſen haben
um ihre Beſtandsfähigkeit zu ſichern einen Abbau ihrer Leiſtun
gen vornehmen müſſen den auch das Reichsarbeitsminiſterium von
ihnen für den Fall weiterer Hilfe verlangt hat Dieſer Abbau
war zunächſt nur auf dem Gebiet der Familienhilfe möglich und
er wurde z B von den hieſigen Kaſſen die dazu übergegangen
ſind in einer möglichſt milden Form die die Verſicherten nicht
allzu ſehr ſchädigt durchgeführt bei der Ortskrankenkaſſe für die
Stadt Halle in der Weiſe daß die Hälfte zu den Arzt und
Arszneikoſten zugezahlt werden muß bei der Ortskrankenkaſſe des
Saalkreiſes beträgt die Zuzahlung ein Viertel Für die Zeit des
Ueberganges ſind von der Allgemeinen Ortskrankenkaſſe den
Kaſſenärzten Milderungen in der Handhabung der Abſtriche vom
Arzthonoxar zugeſtanden worden Die Kaſſen haben ſich nur un
gern zu der Maßnahme entſchloſſen ſehen ſich aber inſofern in
eine Zwangslage verſetzt als bei dem Fortbeſtehen der gegen
wärtigen traurigen Wirtſchaftslage die Gefahr droht daß ſie für
die Folge wahrſcheinlich überhaupt nur noch die geſetzlichen
Regelleiſtungen gewähren können Sie wollen verſuchen den Reſt
der Mehrleiſtungen den Kaſſenmitgliedern ſolange noch gls mög
lich zu erhalten Vekannt ſein dürfte daß die gleiche Rot auch
andere Verſicherungsträger wie die der Jnvaliden und Ange
ſtelltenverſicherung durchzumachen haben und daß dieſe berelts
dazu übergegangen ſind nicht nur die Zuſchüſſe für Heilmittelſondern auch die Heilverfahren namentlich auch für Lungenkranke
faſt völlig einzuſtellen

Daß auch der Geſetzgeber den Abbau der Leiſtungen ernſtlich
durchgeführt wiſſen will beweiſt die Verordnung der Reichsregierung vom 30 Oktober 1923 nach der die Verſicherten in
allen Fällen zu den Koſten für Arznei Heil und Stärkungs
mittel 10 v H ſelbſt zu tragen haben Dieſe ganzen einſchränken

Miklwoch den 14 November 1923

den Vorſchriften ſind keineswegs erfreulich und machen die Arbeit
und den Verkehr der Krankenkaſſen mit ihren Verſicherten und
Lieferanten durchaus nicht angenehmer und einfgcher ſie erklären
ſich aber aus der gegenwärtigen Lage und müſſen von den Be
teiligten wohl oder übel in Kauf genommen werden Schlimmer
dürfte die Wirkung noch ſein wenn auch die Krankenkaſſen zur
gätzlichen Auflöſung kommen müſſen und das dürfe ſchließlich
auch die ſchwerwiegendſten Folgen für die Aerzteſchaft nach ſich
ziehen Die Regelung der Höhe und Auszahlung der Arzthonorare
geſchieht ſchon ſeit langer Zeit durch miniſterielle Ver
ordnung die Krankenkaſſen haben darauf alſo keinen Ein
fluß wehr und müſſen lediglich die feſtgeſetzten Beträge u den
feſtgeſeaten Terminen begtlen Auch ſie kann infolgedeſſen an
d dem obigen Artikel hemängelten Regelung kein Vorwurf

rerſen
Die weiter in der bezeichneten Verordnung erwähnte Ein

ſchränkung der ärztlichen Tätigkeit und der Zulaſſung von
Kaſſenärzten beſteht z Zt noch nicht da die Krankenfaſſen bisher
zu dieſen Einräumungen des Geſetzgebers keinerlei Stellung ge
nommen haben und ausdrücklich vorgeſchrieben iſt daß hierüber
die von dem zu errichtenden Reichsausſchuß feſtzuſetzenden Richt
linien abzuwarten ſind falls nicht der Kaſſenvorſtand ſolche nach
Anhörung von Sachverſtändigen ausſtellt Auch über die Aufſtellung ſolcher Richtlinien iſt noch nicht verhandelt worden
zweifellos wird dabei die Organiſation der Aerzte gutachtlich ge
hört werden ſo daß die fragliche Regelung im Einvernehmen mit
ihr erfolgt

Damit dürften die Befürchtungen der Kaſſenärzte wie ſie in
dem Artikel zum Ausdruck kommen gegenſtandslos werden denn
eine Handhabung wie ſie in dem Artikel angedeutet wird könnte
kaum im Jntereſſe der Verſicherten liegen Auch die Kranken
kaſſen ſind bemüht bei allen einſchränkenden Maßnahmen vie
Intereſſen aller Beteiligten zu berückſichtigen und unnötige
Schärfen und Schädigungen zu vermeiden ſelbſtverſtändlich ſoweit
es die Sicherung der Finanzlage der Kaſſe und die Fürſorge für
die Verſicherten irgendwie zuläßt

Die Eiſenbahn will ermäßigen
Am 1 Dezember werden die Einheitsſätze für die zweite und

erſte Wagenklaſſe im Reichsbahnverkehr von 9,9 und 19,8 Pfg
auf 6,6 und 13,2 Pfg für 1 Km herabgeſetzt Jn gleicher Weiſe
werden auch die Schnellzugzuſchläge in der zweiten und erſten
Klaſſe ermäßigt Das Spannungsverhältnis der einzelnen Klaſſen
das heute 122 4,8 und 9,7 beträgt wird dann 14 6
Vom 20 November d J ab wird der Gepäcktarif der Reichsbahn
dahin ermäßigt daß er nach dem um 30 Proz erhöhten Eilgut
tarif berechnet wird Als Mindeſtfracht werden 20 Pfg erhoben
Das Mindeſtgewicht von 10 Kg bleibt beſtehen

Der Not gehorchend nicht dem eignen Triebe wird dieſe
Herabſetzung erfolgen müſſen Denn die Eiſenbahnfahrpreiſe ſind
in einer Weiſe geſtiegen daß es den wenigſten noch möglich iſt
die Eiſenbahn zu benutzen Merkwürdig bleibt allerdings daß
gerade die erſte und zweite Wagenklaſſe von dieſer Vergünſtigung
betroffen werden die doch zumeiſt den Ausländern zugute kommt
Gewöhnliche Sterbliche fahren ſchon längſt dritter oder vierter
Klaſſe Abgeſehen von den Arbeiterzügen werden auch dieſe
Wagenklaſſen bald verödet und verwaiſt dahinrollen Die am
12 d M eingetretene Einſchränkung des Zugverkehrs wird
weniger aus Spargründen vorgenommen ſein als darum daß die
Züge tatſächlich gähnende Leere aufwieſen weil die Fahrpreiſe
nicht mehr erſchwinglich ſind

Das einzig Erfreuliche an dieſer Ermäßigungsabſicht bleibt
alſo allein die Herabſetzung des Gepäcktarifs

Anzeigepflicht für Verſorgungsberechtigke

Nach Artikel 10 der Perſonal Abbauverordnung vom 27 Oktbr1923 iſt jeder Verſorgungsberechtigte auch jeder Hinterbliebenes

der nicht im Reichs oder in einem ſonſtigen öffentlichen Dienſte
verwendet wird verpflichtet ſein ſteuerbares Einkommen anzu
zeigen ſoweit es die Verſorgungsgebührniſſe überſteigt Wer die
Anzeige nicht erſtattet wird mit Verluſt ſeiner Verſorgungs
gebührniſſe beſtraft Die Anzeige W erfolgen bei der Behörde
die die Verſorgungsgebührniſſe regelt oder bei der Kaſſe die
die Verſorgungsgebührniſſe bezahlt Die Anzeige muß bis Ende
November d J erfolgen Der Reichsfinanzminiſter hat die An
zeigepflicht auf diejenigen beſchränkt deren ſteuerbares Einkom
men im Sinne des Einkommenſteuergeſetzes nach Abzug der Ver
ſorgungsgebührniſſe für Oktober 1923 den Betrag von 400 Mil
liarden Mark oder nach dem Stande der 1 Novembecwoche 7 Bil
lionen Mark monatlich überſchritten hat Näheres hierüber iſt
im Reichsbeſoldungsblatt veröffentlicht

Halle bei Nacht
Zuhälterklüngel am Martinsberg Fund im Kanal

Vom Kraftwagen getötet
Jn der Nacht zum 14 gegen 12 Uhr verließen etwa 50 junge

Burſchen die Schankwirtſchaft Zur Erholung Martinsberg unter
Verübung ruheſtörenden Lärms Der vor der Hauptpoſt dienſt
tuende Polizeibeamte und noch zwei weitere Beamte ſchritten
gegen den Trupp ein Die drei Beamten wurden ſofort einzeln
umzingelt und angegriffen ſo daß es ihnen nicht möglich war von
ihren Waffen Gebrauch zu machen Auf Notſignale hin eilten
weitere Polizeibeamte herbei denen es gelang die bedrängten
Beamten zu befreien Es gelang ſechs der Angreifer zur Wache
zu bringen Ein Polizeibeamter wurde durch Schlagen mit einem
harten Gegenſtande erheblich am Kopfe verletzt und mußte in be
wußtloſem Zuſtande zur Wache getragen werden Erſt als die
Beamten Rückenfreiheit hatten konnten ſie ihre Hiebwaffen ziehen
Ob und welche Verletzungen durch den Gebrauch der Hiebwaffen
eingetreten ſind konnte nicht feſtgeſtellt werden da die Angreifer
ſich durch die inzwiſchen angeſammelte Menſchenmenge von etwa
150 Perſonen durchdrängten und verſchwanden

Das Unverſtändliche bei ſolchen Vorkommniſſen iſt worauf
wir ſchon wiederholt hinwieſen das Verhalten des Publikums
Wenn man ſchon die für Ordnung und Sicherheit beſorgten Be
amten bei ihrer ſchweren Arbeit nicht unterſtützen will ſo ſtehe
man nicht neugierig und müßig umher und ermögliche nicht dadurch
den finſteren Geſellen ein Entweichen
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Am 13 11 nachmittags wurde in dem Abflußkangl vor dem
Hauſe Kleiſtſtr 9 eine eiwa 6 Monate alte Leibesfrucht männ
lichen Geſchlechts die in Zeitungspapier eingewickelt war ge
funden Ueber die Herkunft konnte noch nichts ermittelt werden
Die Kriminalpolizei hat die Unterſuchung eingeleitet

e

Am 13 11 gegen 30 Uhr nachmittags wurde vor dem
Bahnhofsausgang in der Thielenſtraße die vierjährige Urſula
Knöchel Stadtgutweg 1 von einem Transportkraftwagen über
fahren und ſofort getötet Die Leiche wurde nach der Leichenhalle
des Südfriedhofes gebracht Wem die Schuld an dieſem Unglücks
fall zuzuſchreiben iſt muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben

Maße und Verfönlichkeit
Moralunterricht bedeutet den Zuſammenbruch der Moral

In dem Ausſchuß für Kirche und Schule der Deutſchen
Volkspartei hielt anläßlich des Landesparteitages Kreis
ſchulrat Roß Merſeburg einen Vortrag über vorfiehendes
Thema Nachſolgender Bericht über Vortrag und Aue
ſprache geht uns zu

Das gegenwärtig allgemeine Verlangen nach Führerperſönlig
keiten macht dieſes Thema beſonders intereſſant Die Rufe de
rechts und linksradikalen Kreiſe nach einem Diktator iſt der beſt
Ausdruck dafür Der Redner wies nach wie die Maſſe wohl eine
geſteigerten Wert gegenüber Perfönlichkeiten darſtellt der ab
nur poſitiv wirkt wenn kraftvolle Führer die Leitung haben
vorhanden ſind Das gilt auch von einer Maſſe geiſtig hoch
ſtehender Perſonen Darum wurde der Begriff der Perſönlichkeit
und der Maſſe genau unterſucht Wer iſt eine ausgereifte Per
ſönlichkeit Wer fühlt ſich frei von allen Fehlern Kant lagt
die ſittliche Perſönlichkeit beſitzt Freiheit von der Verkettung des
Naturverlaufs Der Begriff der freien Perſönlichkeit wurde be
ſonders durch Gegenüberſtellung von Hypnoſe und Suggeſtion ge
klärt Die Urſachen der Mängel die die Maſſe gegenüber der Per
ſönlichkeit haben muß beleuchtet am beſten eine nähere Unter
ſuchung der ſogenannten öffentlichen Meinung die ſtets einer Ar
Maſſenſuggeſtion gleichkommt und eben darum ſo ſchnell wechſel
Nur ein ſtarker Wille kann die nötige Autorität entwickeln u
Fanatismus und Unduldſamkeit der Maſſe in Schranken zu
halten Eine Reihe von treffenden Beiſpielen aus Geſchichte
Gegenwart und Pſychologie wurde geſchickt zur näheren Klärung
des Themas herangezogen

Nach warmem Beifall ſetzte eine lebhafte Ausſprache ein i
der insbeſondere aus den entwickelten Wahrheiten die notwendigen
Schlüſſe für das Schulleben gezogen wurden Seminarlehrer

Schumacher Weißenfels wünſchte für die Lehrerbildung ein gründ
liches Studium der Maſſenpſychologie während bisher nur Einzel
pſychologie getrieben wurde Die Maſſenpſychologie beruht viel
mehr auf Trieb und Gefühlsleben als auf Verſtandesſchlüſſen
Die Linksparteien haben das längſt richtig erkannt wir müſſen
dasſelbe tun Studienrat Wuſt Sangerhauſen behandelt das wich
tige Thema alljährlich mit ſeinen Primanern Er bringt dabei di
Schüler zur klaren Erkenntnis der Verantwortlichkeit der Führer
die der Maſſe nie unterliegen dürfen Schulrat Rothehl Müchels
fordert für die Schulpolitik und Praxis beſonders auf Wieder
erſtehen und Wiedererſtarken des nationalen Gedankens auch in
linksgerichteten Kreiſen hinzuwirken Fr Beyer Halle wünſch
dringend das Reformationsfeſt in unſerer rein evangeliſchen Hei
mat gebührend in der Schule zu feiern und findet allgemeine Zu
ſtimmung

Nunmehr nahm Schulrat Roß das Schlußwort zu dieſem Vor
trag um auf einige ſpezielle Schulfragen einzugehen Die Deutſche
Volkspartei muß als Partei der Reichsgründung auch die Partei
der Reichserneuerung werden Dabei hat die Schule beſondere
wichtige Aufgaben zu löſen trotz der ſchwierigen Lage des Volks
und Wirtſchaftslebens der Ernährung und Preisſteigerung der
Beſchaffung von Lehr und Lernmitteln Er wirft die Frage auf
ob nicht die Grundſchule durch obligatoriſchen Kindergarten vom
5 Lebensjahre an ergänzt werden könnte Ob höhere Schulen
nicht doch mit acht Schuljahren auskommen können und dergleichen
mehr Gründlich weiſt er nach daß wir weder für die Konfeſſions
ſchule noch für die weltliche oder eine ſonſtige Schule zu haben
ſind ſondern für die reine evangeliſche Schule ohne den ihr
weſensfremden ſogenannten Moralunterricht
eintreten werden welche ihren Unterricht nicht durch irgendwelche
Beſtimmungen verwäſſern läßt Bezüglich der Lehrerbildung iſt
gleichgültiges Zögern gar nicht am Platze Das Jdeal iſt aka
demiſche Vorbildung mit praktiſcher Ausbildung vielleicht unter
einem tüchtigen Rektor

Nunmehr ergriff Regierungsrat Dr Sieke das Wort um eine
Reihe ſehr beachtenswerter Punkte genauer zu beleuchten Es gilt
energiſch für Vaterland und Chriſtentum einzutreten Alle bürger
lichen Parteien müſſen die abwegigen Gedanken des ſo zialiſti
ſchen Marxismus bekämpfen Er wünſcht daß ſich der
Reichsſchulausſchuß der Partei mit den heute behandelten wich
tigen Schulfragen eingehend befaßt Den Moralunterricht
können wir in unſeren Schulen nicht herrſchend werden laſſen
denn er bedeutet den Zuſammenbruch der Moral und beſchränkt
ſich auf einen ärmlichen Rationalismus und Utilitarismus Re
ligion und Chriſtentum bleiben der Mittelpunkt unſerer Er
ziehung Die vierjährige Grundſchule hat ſich nach ſeinen
Erfahrungen bewährt Doch muß vor einem zu weit gehenden
Sichauslebenlaſſen der Kinder gewarnt werden Das moderne
Seminar hat ſehr wohl den anderen höheren Lehranſtalten die
Wege gehalten wenn auch die mit dem Reifezeugnis abgehenden
Schüler früher vielfache Zurückſetzung erfuhren Vielleicht wäre
auf Grund des Abituriums irgendeiner höheren Schule die eine
Gabelung auch in einem pädagogiſchen Zweig ertrügee ein zwei
jähriges akademiſches Studium mit abſchließender praktiſcher Aus
bildung zu erreichen Bezüglich der freien Rektorwahl und der
Schulverfaſſung ſind neue klare Beſtimmungen ſehr notwendig
Die eigenartigen Rechtsverhältniſſe bei Stellenbeſetzung von
Schulen mit 7 oder bis 25 oder mehr Lehrkräften ſind wohl
veraltet Studienrat Wuſt Das geſamte Schulweſen muß ein
heitlich ſo organiſtert werden daß es ſowohl der ganzen Nation
als auch dem einzelnen Kinde am meiſten nützt Für die Forde
rung einer evangeliſchen Schule würde der Redner lieber den Aus
druck proteſtantiſch geſetzt ſehen der das Weſen klarer bezeichnet
Ferner hätte die Volkspartei insbeſondere der Reichsſchulausſchuß
alle Urſache ſich mit dem Paragraphen der Reichsverfaſſung zu
beſchäftigen der Unterricht im Geiſte der Völkerverſöhnung ver
langt Herr Schumacher teilte noch mit daß wir für Preußen
wohl bald auf Neuregelung der Lehrerbildung rechnen dürfen da
das Reich keine Schritte unternimmt
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Neue Telegramm und Fernſprerhgebühren Jm Telegramm
und Fernſprechderkehr werden die Gebührenſätze vom 15 November
an durch Vervielfachung von Grundbeträgen mit dem am Tage
der Zahlung geltenden Umrechnungsſatz für die Steuermark be
rechnet Die wichtigſten Grundbeträge ſind im TelegrammverkehrFerntelegramme Wortgebihr 0,10 Ortstelegramme Wort

gekühr 0,05 für ein Telegramm werden mindeſtens 8 Wörter
herechnet Jm Fernſprechverkehr Ein Ortsgeſpräch von einer
Teflnehmerſtelle oder einer öffentlichen Sprechſtelle aus koſtet
0,10 mindeſtens werden für einen Hauptanſchluß monatlich
angerechnet in Ortsnetzen mit nicht mehr als 50 Haurtanelnfen

Ortsgeſpräche mit mehr als 50 bis einſchl 1000 Hauptanſchlüſſen
39 Ortsgeſpräche mit mehr als 1000 bis einſchl 10 000 Haupt
anſchlüſſen 40 Ortsgeſpräche mit mehr als 10 090 Hauptanſchlüſſen
50 Ortsgeſpräche

Vorficht vor Dieben Aus einer verſchloſſenen Laube am
Tiergſyl wurden durch Einbruch dem Beſiher 8 Hühner und 4
Kaninchen geſtohlen die an Ort und Stelle geſchlachtet wurden
Jn der Hohenzollernſtraße wurde durch einen Kellereinbruch
Wäſche in beträchtlichem Werte entwendei

Verſammlung des Konſervativen Vereins Am Sonntag dem
12 November fand im Evangel Vereinshaus eine gutbeſuchte
Verſammlung des Konſervativen Vereins für Halle und den Saal
kreis ſtatt Diviſtonspfarrer a D Heinderf hielt einen mit ſtarkem
Beifall aufgenommenen Bericht über die politiſche Lage Daran
ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache in der u a Profeſſor Lang
heineken Direktor Scholten die Herren Heine Kitzing Dr Heinzel
und der Vorſitzende Amtsgerichtsrat Hering das Wort ergriffen
Die näcrre Verſammlung findet im geheizten Saale am Sonn
abend 1 Dezember abends 8 Uhr im Evangel Vereinshaus ſtatt
Jeder Nationalgeſinnte iſt dazu eingeladen

Evangeliſcher Bund Der 3 Bundesabend des Evang Bundes
Halle Altſtadt wird nächſten Sonntag 18 Nov abends 8 Uhr im
Gemeindehaus in der Albrechtſtraße gehalten P v Broecker
wird über Die katholiſierenden Beſtrebungen unſerer Zeit und
ihre Ueberwindung durch Chriſtus ſprechen Muſikaliſche Vor
träge des Kirchengeſangvereins an St Ulrich unter Kantor Burg
hardt werden den Vortrag umrahmen Alle evangeliſchen Ge
meindeglieder ſind herzlich zu dieſem Abend eingeladen

Nene Preiſe für Gas Waſſer und elektriſchen Strom Der Magi
ſtrat veröffentlicht in heutiger Nummer eine Bekanntmachung über Neu
feſtſetzung der Strompreife

50 jähriges Beſtehen Die Mitteldeutſche Piaſſavawarenfabrik
E Weddy hier Breite Str 17 konnte am 13 d Mts auf ein 50
jähriges Beſtehen zurückblicken das in Anbetracht der augenblicklichen
Verhältniſſe in kleinem Kreiſe gefeiert wurde Die der Firma geſtiftete
Jubiläumstafel von hohem ſtleriſchen Werte iſt in der Gr Ulrichſtraße
in den nächſten Tagen ausgeſtellt

Karn eol Schauſpiel von Hellmuth Unger Die Uraufführung von
Hellmuth Ungers Karneol findet am Freitag dem 16 November im
Stadttheater ſtatt Regie hat Dr Edgar Groß Der Karneol iſt ein
Edelſtein mit wunderbaren Zauberkräften der Alexander den Großen
mit einer indiſchen Prieſterin in ſeltſam verkettetem Schickſal zuſammen
führt Die Aufführung begegnet großem Jntereſſe zahlreiche auswärtige
Preſſevertreier haben ihr Erſcheinen zugeſagt der Dichter wird ebenfalls
der Premiere beiwohnen Beſchäftigt ſind in dem Werk die Damen
Mierſch und Seſſing die Herren Günzel Henſel Haller Hoffmann
Fzungk Walter Henneberg Förſter Weber Herrmann Heinicke Weitze
Felſen Tiedemann Weber Grey Durra Vötticher

Stadttheater Heute Mittwoch 725 Uhr Fidelio Donnerstag
Traum ein Leben Freitag Uraufführung von Karneol Sonnabend

bei vollſtändig aufgehobenem Abonnement und ohne Volksbühne geht
Wagners Tannhäuſer in Szene Sonntag abend Madame Butterfly
Jn Vorbereitung Oper Der Schatzgräber von Franz Schreker Schau
ſpiel Jmproviſationen im Juni von Max Mohr

Operetten am Riebeckplatz Das CT ſchreibt uns Die Direktion
der CT Lichtſpiele hat zurzeit Leipzigs erſte und führende Operet en
Brettlbühne Das Leipziger Kammervbrettl für eine Reihe Gaſtſpiele
verpflichtet um hier die in jeder Beziehung erſtklaſſigen Operetten
etſche zu zeigen Das K ſteht unter der bewährten künſtleriſchen
Leitung von Dir Erich Jehring ehemaligem Solotänzer der vereinigten

tadtthegier zu Leipzig und nennt eine Ausleſe erſter Bretilkünſtler ſein
eigen Als erſte Novität für Halle geht die ungariſche Operette Die
Zigeunerkönigin in Szene Text von Erich Sander Muſik von Julius
Jehring dem bekannten Leipziger Komponifſten der die wertvollſte Stütze
des iſt und als ſtändiger Kapellmeiſter ſowie Hauskomponiſt
er Dem als äußerſt tüchtig geſchätzten Bühnenleiter und Regiſſeur
rich Jehring der Komponiſt hat die muſikaliſche Leitung ſelbſt und
werd in jeder Vorftellung hier ſein letztes und neueſtes Werk ſelbſt diri
gieren wie er auch die Inſtrumentation der Operette ſelbſt beſorgt hat

Vereine Vorkräge Verſammlungen

Geiſtige Strömungen in der Gefezgebung des Deutſchen Reiches
ſeit 1918 Am Dienstag dem 20 November abends 8 Uhr findet im
Mars la Tour Gr Urichftr ein öffentlicher Vortrag der Deutſch

nationalen Volkspartei ſtatt Geheimrat Schwanert Merſeburg ſpricht
über das Thema Geiſtige Strömungen in der Geſetzgebung des Deut
ſchen Reiches ſeit 1918 Mitglieder anderer Parteien
haben Zutritt Freie Ausſprache Vorverkauf findet nicht ſtatt
Es r durch ganz niedrige Eintrittspreiſe nur die Unkoſten für den
Saal gedeckt

Vortrag Schiele verſchoben Der für Freitag den 16 vorgeſeheneVortrag des Dr Schiele Naumburg über Wahrung und Wieilget

wird verſchoben Nähere Bekanntmachung erfolgt ſpäter

Wehrwolf B d Ortsgruppe Halle
Mars la Tour Mitalbederverſammlung Pflicht 388 Uhr daſelbſt

Vorſlandsſitzung
Verein Dr med Schüßlers Biochemie Sonnabend 17 November

abends 715 Uhr ſpricht Herr Niels Larſen im Stadigymnaſium über
zweckmäßige Ernähr rng

Die Rheinländer Vereinigung begeht am Sonnabend 17 November
ihr Stiftungsfeſt im Stadiſchüdenbaus Erſcheinen haben zugeſagt
Miniſter Jarres oder Miniſter Luiher beide bekannt durch ihr mann
haftes Auftreten im Ruhrkampf

Aus der Heimat
Dölau Ein weithin leuchtender Feuerſchein

alarmierte vorgeſtern abend gegen 9 Uhr unſer friedliches Dörfchen
Es brannte ein der Firma Vänſch gehöriger großer Getreide
diemen der am nördlichen Ausgang des Dorfes am Wege nach
r und unmittelbar vor den Fabrikgebäuden der Firma
Gebr Bänſch lag Der Windrichtung war es zu danken daß ein
zweiter wenige Meter von dem brennenden gelegener Getreide
diemen von den Flammen verſchont wurde Der gewaltige Feuer
ſchein hatte die Feuerwehren der Umgegend auf die Brandſtätte
eilen laſſen und auch die halliſche Wehr hatte eine Motorſpritze
geſandt Zu retten war natürlich nichts und ingrimmig ſah man
das koſtbare Gut ein Raub der Flammen werden Es liegt
zwelfellos Brandſtiftung vor Wenn ſich doch ſolche nichtswürdigen

randſtifter das Sinnloſe ihres Tuns vor Augen halten wollten
Der Beſitzer erleidet ſchließlich keinen Schaden denn er iſt ver
ſichert aber das verbrannte Getreide wird doch der Volksernäh
rung entzogen und die Folge iſt daß das Geireide immer knapper
und das Brot immer teurer wird

Deſſau Das ſtaatsgefährdende Ofenrohr Am
anhaltiſchen Revolutionsfeiertage erſchien hier in der Wohnung
des Vorſitzenden der Deutſchnationalen Volkspartei Anhalts des
Landgerichtsdirektors Geh Juſtizrats Ebeling auf Weiſung von
höherer Stelle ein Offizier und ein Mann der Schutzpolizei um
Hausſuchung nach einem Maſchinengewehr zu halten das in be
ſagtem Hauſe untergebracht und auf das einige Hundert Meter
entfernt liegende hinter Häuſerreihen verborgene ſozialdemokra
tiſche Verſammlungslokal Tivoli gerichtet ſein ſollte Die Haus
ſuchung hatte denn auch inlofern einen Erfolg als man an Stelle
des ominöſen Maſchinengewehrs ein altes verrußtes Ofenrohr
fand Die ſchlotternde Angſt hatte dem Denunzianten das Geſicht
getrübt Man muß hier unwillkürlich an die in der letzten Zeit
an anderen Stellen Anhalts vorgenommenen Waffenſuchen denken
bei denen man ſogar Jauchenfäſſer mit Maſchinengewehren ver
wechſelt hatte Die liebe Angſt Alle Waffen den kommuniſti
ſchen Arbeitern Mut nur gegen Wehrloſe

Holzhauſen Tragiſches Ende eines Kegel
abend Einen tragiſchen Ausgang nahm ein Kegelabend in
Holzhauſen Die Geſellſchaft beſchloß noch zu einem Schlachtfeſt
nach Zweihaundorf zu wandern Da der Güterzug der gewöhnlich
nach dem letzten Perſonenzug von Liebertwolkwitz nach Leipzig ver
kehrt die Station Holzhauſen Zuckelhauſen ſchon paſſiert hatte
nahm man an daß kein weiterer Verkehr auf der Strecke ſein
würde und die Geſellſchaft beſtehend aus ſieben Herren trat
ihren Weg gleich auf den Eiſenbahnſchienen an Unglücklicherweiſe
war aber diesmal der Güterzug vor dem Perſonenzug gefahren
und dieſer holte die Kegelbrüder erſt kurz vor Zweinaundorf ein
Infolge außergewöhnlicher Dunkelheit und Nebels ſah der Zug
führer nicht daß ſich Fußgünger auf der Strecke befanden und
fuhr mitten in die Gruppe hinein dem Schulleiter Mückenberger
aus Hols hauſen wurden die Beine vom Rumpfe getrennt während
dem Kaſſierer Krüger von der Energie G der Schädel zer
trümmert wurde ſo daß das Gehirn vloßgelegt war Beide Ver
unglückte waren ſofort tot während die übrigen fünf Herren mit
dem Schrecken davon kamen Der Lokomotivführer hatte wohl
gemerkt daß er etwas überfahren haben mußte und brachte den
Zug etwa 100 Meter von der Unglücksſtelle zum Stehen fuhr
dann aber weiter da die vor Schreck gelähmten Perſonen nichts
von ſich hören ließen

Güſten Bürgermeiſter wahl Jn der letzten Sitzung
der Stadtverordneten wurde die Bürgermeiſterwahl vorgenom
men Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde der zweite Bürger
meiſter Rob Strobel aus Calbe a d von bürgerlicher Seite
Geſchäftsführer Martin Donnepp aus Zerbſt vorgeſchlagen Strobel
erhielt s Stimmen Donnepp wurde mit 9 Stimmen zum Bürger
meiſter gewählt

Jenag Die Univerſitätsverhältniſſe Der
Gegenſatz zwiſchen Univerſttät und Regierung iſt jetzt ſoweit ge
diehen daß der Rektor Profeſſor Dr Henkel von der Regierung
die Genehmigung zur Niederlegung ſeines Amtes erbeten hat Es
handelt ſich dabei um die Weigerung den Naturheilkundigen Pro
feſſor Klein der im Gegenatz zur wiſſenſchaftlichen Medizin ſteht
und trotzdem einen Lehrauftrag für Pathologie und Therapie er
halten hat in den Senat einzuführen

Freitag abend 8 Uhr Turnen Sport und Dpiel
Handball

Nachſtehend bringen wir eine Tabelle der Pflichtſpiele der 1 Klaſſe
Während die Südgruppe bis auf das Spiel V f L Merſeburg Pr
Komet mit der erſten Reihe fertig iſt hat die Nordgruppe noch 2 Spiele
und zwar 96 Boruſſia und Polizei 99 offen die beide nächſten
Sonntag zum Austrag kommen Unberückſichtigt die beiden Proteſte
H R C 99 und Polizei Boruſſig die beide noch laufen ſehen die

Tabellen folgendermaßen aus
Nord gew unent verl Punkte Tore
99 Merſeburg 2 1 1 3Bornſſia 2 1 S 1 2R C 2 S 2 4 9Polizeiſportverein 1 e 2 4 5Halle 96 3 6 9Sü d

K T V 3 1 S 1 1098 2 1 1 3 6Pr Komet 1 S 2 4 5V f L Merſeburg 1 2 4 3Wacker 1 3 6 5Hkockballipiele vom Sonnkag
Die ſportliche Ausbeute des Sonntags auf dem Gebiete des halliſchen

Stockvallfpor s war gering Der angeſagte Klubwettkampf des Deſſauer
H C gegen den H C H mußte ausfallen da Deſſau die Fahrgelder
nicht aufbringen konnte Aus gleichem Grunde mußte die 1 Mannſchaft
des V f L 96 ihre Fahrt nach Aſchersleben unterlaſſen Jn Halle
fanden ſo nur zwei Spiele ſtatt und zwar

Sp V 98 II H C H II 6 Jn der erſten Spielhälftewar es ein gleiches Spiel Beiderſeitig wurden Torgelegenheiten ver
paßt H C H konnte einmal einſenden Nach Halbzeit wurden die
Angriffe des Klubs gefährlicher und führten in gleichmäßigen Abſtänden
zu weiteren fünf Toren Die Schiedsrichter hatten das Spiel jederzeit
in der Hand ſo daß das Spiel ein gutes Werbeſpiel für die Zuſchauer
war

D S C I H C H I Damen 1 Auf dem Univerſitätsſportplatze traten beide Mannſchaften zu einem friedlichen Wettkampfe
an friedlich auch inſofern als die Leiſtungen auf beiden Seiten nicht
auf allzugroßer Höhe ſtanden Erſt kurz vor Schluß gelang es dem
H C in Führung zu gehen Ein Unentſchieden hätte dem Spiel

verlauf eher entſprochen A O
Radport

Auferordentlicher Bundestag des B D R in Halle
Der Bund Deutſcher Radfahrer beruft für den 16 Dezember eine

außerordentliche Bundes Haupverſammlung nach Halle a d S ein
auf der wichtige für die weitere Eniwicklung des B D R hochbedeut
ſame Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen Jn der Hauptſache wird ſich die
Hauptverſammlung mit einer Neuregelung der Beitragsfrage und einer
vollſtändigen Umformung aller Einrichtungen des B D R und ſeines
großen Verwaltungsapparates zu befaſſen haben Der Bundesvorſtand
hält in Anbetracht der Wichtigkeit der bevorſtehenden Tagung eine Sitzung
in Berlin ab die ſich mit den in Halle zu behandelnden Fragen ein
gehend befaßt Bis zum a o Bundestag dem 16 Dezember behalten
die zurzeit gelienden Jahres Mitgliedsbeiträce 48 Milliarden für ordent
liche und 3 Milliarden für Familien und Jugendmitglieder ihre Gül
tigkeit eine Vergünſtigung die zahlreiche ſportliebende Radfahrer ver
anlaſſen dürfte dem B D R beizutreten

Hall Ruder Club Leichtathletik und Handball Abteilung Wir machen
nochmals auf unſere am Freitag dem 16 d Mts abends 8 Uhr ſtatt
findende Hauptverſammlung aufmerkſam Erſcheinen eines jeden Mit
gliedes iſt Pflicht Spiele Sonntag den 18 d Mts I 98 I 10 Uhr
H8ser Platz II Boruſſia II 1410 Uhr Boruſſiaplatz IIb 98 II 9 Uhr
98er Platz

Das Länderſpiel Deutſchland Schweiz das Mitte Dezember in
Stuttgart ſtattfinden ſollte iſt von der Tabelle der internationalen Spiele
bis auf weiteres abgeſetzt worden Bei der ſtarken Jnanſpruchnahme der
Schweizer in der Zukunft rückt damit die Austragung des Spiels in
weite Ferne

reren

Infolge eines bedauerlichen Irrtums ist im An
zeigenteil unserer Zeitung die verstümmeite Auf
kündigung der Notgeldscheine von 100 und 500
Milliarden Mark des Ammoniakwerkes
Merseburg Leunawerk erschienen

Die in Umlauf befindlichen 100 und 200 Milli
arden Scheine des Leunawerkes behalten bis auf
weiteres ihre Gültiokeit und können ruhig in
Zahlung genommen werden

r

Eigentum Verlag u Druck Otto Hendel Geſellſchaft m b Halle a d S
Verantwortliche Schriftleiter Für den politiſchen Teil Dr Erich Krüger
für den volkswirtſchaftlichen Teil Dr Walther Werner für den Börſen
teil Auguſt Kinsky für den örtlichen Teil Provinz Kunſt und Wiſſen
ſchaft Fritz Roßberg für den Sport Heinrich Mieſchner Verantwortlich
für den Anzeigenteil Curt Gebhardt ſämilich in Halle Sprechſtunde der
Schriftleitung Wochentäglich nur von 10 bis 11 Uhr Für Aufbewahrung

unverlangter Manufkripte wird keinerlei Gewähr übernommen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Hölderlin

Zum heutigen Vortragsabend des Deutſchen Sprachvereins

Von
Studienrat Fritz Franke

Es kommen die Wintertage Wer den Jahreslauf als etwas
mitleben kann das tief hinein bis in die Seele den Menſchen mit
Kräften durchſtrömt der wird ſpüren wie nun da die im Sommer
hinausgeatmeten Kräfte der Erde wieder aus den Weiten des
Alls in das ſie hinausſtrebten wie eingeatmet ſich zurückziehen
ins Erdeninnere wie nun auch die Menſchenſeele die im Sommer
gefangen war wie träumend von dem Sproſſen und Wärmeweben
der Natur langſam erwacht zu einer ruhigen Klarheit und Wach
jeft wie der Menſchengeiſt ſich wie traumerwachend wiederfindet
und leben möchte bewußt leben möchte mit dem Geiſtesgute der
Menſchheit Darum greifen wir winters ſo gern zu guten Büchern
darum verſpinnen wir uns im traulichen Scheine der Lampe ſo
gern in unſer Gedankenweben und gerade heute wo über Tag
das Dunkle und Traurige ſo heftig an uns reißt und uns im
Nirbel des Wirtſchaftlichen entfremden möchte allem eSchönen da iſt es doppelt Vedürfnis ja Selbſterhaltungspf t
der Seele ſich Kraft zuzuführen ſich zu nähren

Der Grieche wenn er auf Demeter die nährende Mutter Erde
hinſchaute konnte noch erleben wie alles das was er da an
Gaben der Erde in ſich aufnahm als Nahrung durchkräftet war
vom Göttlich Weiſtigen und nährend ſpeiſte auch ſein Seelenſein
ſein Vermögen zu ſchauen im Walten des Natürlichen den
ſchaffenden Gottesgeiſt Was heute nur noch der religiös gerichtete
Menſch erlebt wenn er ſich mit bewußtem Wollen verſenkt in den
Henuß des heiligen Mahles was er da ſpürt als ejn wirkliches
Sich Verbinden mit den lebendigen Geiſteskräften der Erde das
war dem Griechen ein ſelbſtverſtändliches ich Seelenbrot er
erlebte ſchauend in Bildern als eine unſäglich reiche Götterwelt
das Weſen und Weben des Gottesgeiſtes in der Natur und im
eignen Jnnern

Und keiner van den deutſchen Dichtern deren Seele durſtig
war nach griechiſcher Lebensfriſche und Schönheit hat dies Er
leben der griechiſchen Götterwelt als einer Fülle von Weſen
lebend und webend im eignen Seelentum ſo ſtark gehabt wie
Friedrich Hölderlin Was uns Menſchen von heute die Möglich
keiten bildhaft geiſtigen Anſchauens bis zur Gedankenbläſſe ver
fränkt hat das Leiden an der Jrdiſchheit des Daſeins gerade das
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z in Hölderlin die Kraft geſchaffen aus dieſem Leiden an der
Welt heraus ſchmerzvoll zu gebären die Erkenntnis waltenden
Geiſtes im Erdendaſein Und wenn wir mitfühlen können die
Tragik wie feinbeſaitet das Leibesgefäß ſein mußte das in einer
entgötterten Zeit in ſo ſtarken Seelenfarben eine Götterwelt in
blühenden Bildern ſchauen konnte und wie es dies leidende
Schauen bezahlen mußte mit jenem furchtbaren Opfer ein halbes
Leben zu wandeln wie ein lebendig Geſtorbener dann wird einen
eine tief mitleidvolle Liebe überkommen können zu dieſem Men
ſchenich das als Friedrich Hölderlin in den Tagen Schillers und
Goethes ein Erdendaſein lebte

Aus dieſer Liebe heraus wird man beſſer werten können den
eigenartigen Zauber Hölderlinfcher Poeſie nicht fühlend nur im
Unbewußten ſondern verſtehend was er zu geben hatte Denn
er iſt ja mit manchen anderen hineingeboren in eine Zeit in der
immer ſtärker heraufzog von Weſten her eine die
als ſie alleinherrſchende Macht ſich erobert hatte das Abendland
verſtieß in das Elend und Dunfkel das es heute zu durchleben ver
dammt iſt und das eine hoffnungsarme Gegenwartsphiloſophie
als einen Untergang zu empfinden berechtigt iſt Und er iſt im
EChore jener anderen ein eigener Klang wie jeder der Großen
S Zeit iſt einer der wieder auf eine ganz andere Art zeugenollte von der Wirklichkeit einer geiſtigen Welt als es Schiller
Goethe Herder Fichte und anderen gegeben war Erſt aus demVerſtändnis des Ganges der Menſ Jeſteentwidlung önnen wir
den einzelnen recht verſtehen und erſt wenn wir die Aufgabe des
einzelnen in ihrem Rahmen voll r haben werden wir das
Wunderbare das ſo ſprechend eine geiſtige Führung der Menſch
eit Verkündende des Zuſammenklangs der u n einer
poche verſtehen Solch eine Verbrüderung im Geiſte iſt es wie

Schiller ſagt die den einzelnen ſtark macht Nicht von außen
läßt ſich ein geborſtenes Gebäude wieder aufbauen ehe nicht im
Schauen einiger Geiſter das Bild des neuen Baus als führende

ee vorhanden iſt iſt alles Steinekarren ein Unwerk Wie ſtark
ölderlins Weſen auch noch in der Zeit der Umnachtung im
iſte urſtändete kann der der willig iſt zu hören aus ſeinen

Werken kraftvoll ſpüren Darum iſt es dankbar zu begrüßen daß
am kommenden Mittwoch der Sprachverein in der Uni
verſität allen denen die tiefe Schönheit ſuchen von Hölder
lins Geiſtesgut mitgeben will in den kommenden Winter hinein

Die Aufführung von Mahlers 18 Symphonie Auf Erſuchen
der Witwe Guſtav Mahlers iſt der Komponiſt Krenek daran
gegangen die aus dem Nachlaſſe Guſtav Mahlers ſtammende
10 mphonie re und aufführungsfertig zu en
Die Uraufführung der Symphonie n Vorhandenſein 4n Tr war wird vorausfichtlich im Wiener Konzerthauſe

t n

Aino Holz Abend der Volksbühne

Ein intexeſſanter Abend der dem am 26 April ſechsig Jahre
gewordenen Dichter dem Begründer und Verfechter des Natura
lismus in Lyrik und Drama galt und dem es trotz ſeiner großen
Begabung doch ſo ſchlecht ging daß für ihn in Verehrerkreiſen
eine Spende geſammelt wreden mußte um ihn nicht in ſeinem
Dachſtübchen in Berlin verhungern zu laſſen Dr R Wittſack gab
einige Stilproben aus ſeinem Phantaſus dem Neuen Phan
taſus und aus der Blechſchmiede und wußte durch ſeine außer
gewöhnliche Vortragskunſt einen tiefen Eindruck hervorzurufen
den zahlreichen Zuhörern eine unvergeßliche Stunde zu bereiten

er alle Regiſter einer meiſterlichen Vortragskunſt in ſelten
hohem Grade beherrſcht die zarteſten Stimmungsbilder ebenſo
fein und charakteriſtiſch wiederzugeben wie er die dramatiſch
belehten Szenen vackend und erſchütternd zu geſtalten weiß mußte
das Ergebnis ein künſtleriſch hohes ſein Als ganz beſonders ein
drucksvoll möchte ich die ebenſo meiſter wie grauenhafte Skizze

Der erſte Schultag und das Fragment aus der Blechſchmiede
hervorheben in deren Helden Odyſſeus wir den Dichter ſelbſt er
ennen Vielleicht iſt die Lektüre des erſten Schultages die
Irſache geweſen daß im roten Thüringen jede körperliche Züchti

farin der Schule verboten iſt Das Bild des entſetzlichenadi e veranlagten Schultyrannen des Rektors Abomeit iſt
gar wohl geeignet eine derartige Wirkung hervorzurufen wenn
auch geſagt werden muß daß hier die Phantaſie mit dem Dichter
durchgegangen iſt
Aus den azefg Sauf und Venusliedern gab Prof Vr Moſer
nie vertonte Proben Er erwähnte vorher daß viel hin und

her überlegt und debattiert worden ſei wie man wohl die eigen
artigen dem Stile des 17 Jahrhunderts angepaßten Lieder
proni ren müſſe um ihnen einigermaßen c u werden
edenfalls dürfte die Art und Weiſe wie eorg Stolzen
erg in ſeinem Liede Er läßt ſein Maul hangen und Moſer in

einen drei Liedern gewählt hat c rt mittelalterlicher muſi
aliſcher Holzſchnittmanier dem Charakter der Dichtungen am

meiſten nahekommen Unzweifelhaft würde auch noch mancher
ndre Weg ans Ziel u Alfons Blühmel jedoch der 20afnisLi in rſalEdition veröffentlicht hat dürfte

mit ſeinem Verſuche dieſem Holz beizukommen auf dem Holzege ſein Die modernen Aüsdrucksmitte paſſen nicht zu dieſen

ichten Am glücklichſten getroffen ſchienen mir von den
o das zweite und dritte Dafnis bringt ſeiner Liebſten

ein Ständchen mit dem lat Refrain und Dafnis als Studio
ſus während das erſte Dafnis erfreut ſich des Herbſtes wohl
einen charakteriſtiſchen aber reichlich langen Zopf à la Meiſter
ſinger Fritz Kothner hat der ſelbſt dem Autor etwas unbequem
wurde Dem Begleiter der mit dem Pedale nicht auf zu ver
traut and widerfuhr leider ein kleines ſtimmungs
mo naolück t eins der fliegenden Blätter vorseitigſeinen Weg in die Welt di

nein antreten wollte Die ungemeinZuhöerſchaft ſpendete den e rtzogeggeß war
Frey
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Vor einer Kraftfahrzeugſteuer in Goldmark
Die ſchwierige Lage der Aukomobilinduſtrie

einer Zeit da unſer Staatsweſen ſich im Gegenſatz zu den meiſtenübrigen Ländern den unerhörten Luxus der achtſtündigen Arheits
Man vhreivt uns

Wie lange noch Catilina willſt du unſere Geduld miß
hrauchen Dieſes Wort Ciceros möchte man anwenden auf Herrn

opi den Staatsſekretär im Reichsfinanz miniſterium Drei
ine allein werden dort erwogen Steuern e undwieder Steuern Das iſt das einzige Rezept das e kennt

r i im Einzelfall auf die Wirtſchaft wirken wiee blühende Jnduſtriezweige vernichten können das ſieht man
nicht t will man nicht ſehen Wie dann dem Staat durch die
Unter n Erwerbsloswerdenden Tag für Tag und Wochefür W ten erwachſen können die viel höher ſind als der
Ertrag dieſer oder jener Steuer das begreift man nicht So hat
man auch kein Verſtändnis und kein Gefühl für den ſchweren
Kampf den zu führen die Automobilinduſtrie gegen
wärtig gezwungen iſt Wie ſteht es mit ihr Sie hat in Treue
dem Vaterland gedient als es galt gegen eine Welt von Feinden
zu kämpfen Sie hat ſich im Kriege völlig umſtellen müſſen und
in der Revolutionszeit abermals Man mußte in konſtruktiver
Beziehung nachholen was man in vier Kriegsjahren hatte ver
ſäumen müſſen Langſam aber ſicher unter ungeheuren Opfern
gingen dieſe Umſtellungsprozeſſe vor ſich und was deutſcher Fleißund Jngenium trotz aller Hinderniſſe ſchaffen können das haben
die beiden letzten Automobilausſtellungen gezeigt Jndeſſen die
Schädigungen durch die Revolution ſind noch keineswegs über
wunden Wenige Automobilfabriken ſind der alten Produktions
fähigkeit wieder nahe gekommen bei den meiſten bleibt die Er
zeugung noch immer erheblich hinter der Friedensleiſtung zurück

Obwohl die Verhältniſſe dem Finanzminiſterium nicht un
bekannt waren machte man ſich alsbald daran das Automobil
als beliebteſtes Steuerobjekt vorzunehmen Nun ja Steuern muß
der Staat haben aber vorſichtig muß man ſein Steuern dürfen
nicht in zu ſtarker Doſis verabreicht werden und nicht zu oft dann

e ſie tödlich wirken Da kam zuerſt die Luxusſteuer
15 Prozent des Preiſes der Perſonenwagen mußten an den Staat
abgeführt werden Die neuen Reichen ſolltens zahlen Man ver
kannte ganz daß das Automobil von heute kein Luxusgegenſtand
iſt ſondern etwas für die moderne Wirtſchaft gar nicht mehr
entbehrliches etwas welches die Leiſtungsfähigkeit des Einzelne nganz ungemein ſteigert Noch nicht zehn Prozent der in Deutſch h
land verkehrenden Automobile dienen Luxuszwecken neunzig
Prodent werden ausſchließlich in beruflicher und geſchäftlie her
Tätgkeit verwandt Dann kam die Rhein und Rubhrabgabe in unerhörter Höhe Als Milliarden noch mehr bedeuteten
wie heute wurden die Automobile mit der damals enormen Ab
gabe belaſtet Alle Vorſtellungen nützten nichts Gleichzeitig
wurde die Automobilſteuer erhöht und die Jnduſtrie
wurde genötigt für den ausſichtsloſen Ruhrkampf 20 Prozent
ſern ä Mga he auf jede Arbeitsſtunde 6 Monate lang zu
ſteuern u all den übrigen Laſten den ſozialen Aßgaben den
enormen ffsöllen den Umſatzſteuern und anderem mehr
nun auch noch dieſe erdrückenden unmöglich tragbaren Steuern

Mit einem Male war es mit der Kaufluſt vorbei Jn Tau
ſenden wurden gebrauchte h an und das als in

ma er a r

ſollen

zeit leiſtet Verkürzte Arbeitszeit bei einem Volk welches Repa
rationslaſten zu tragen hat wie nie ein Volk zuvor in einem
Staat welcher die ungeheueren Koſten und Schäden der eigenen
Kriegführung von je 4 langen Jahren noch zu überwinden hat
und kein Staatsmann iſt da dex an dieſe Wurzel allen Uebels
ernſtlich zu rühren wagt So kommt man glücklich dahin daßdie deutſchen Automobike doppelt ſo teuer ſind
als die ausländiſchen die man durch Einfuhrverbote fern
hält So erreicht man es daß der vordem blühende Export völlig
zum Erliegen kommt daß das ſeit 1918 unendlich mühſam wieder
aufgebaute Syſtem der Auslandsvertretungen zunichte natht
wird und ſo ſorgt man dafür daß keine ausländiſche n Deviſenmehr für Automobile hereinkommen Alnd in ſolcher Zeit da die
Automobilinduſtrie keine Aufträge mehr hat und kein Geld mehr
da ſie daran geht ihre letzten Reſerven zu opfern um nur den
Arbeitern Brot zu geben in dieſer ſchweren Kriſis bringt Herr
Staatsſekretär Povitz es fertig mit neuen Automohiſſſteuerplänen von unerhörter Höhe hervorzukom men Der Entwurf
trägt die ſchöne Bezeichnung Umſtellung der Kraftfahrzengſtener
auf Goldmark Wenn man ſich nun damit begnügt bätt en die
alten Tarife von 1914 hervorzuholen ſo hätte d igſtSinn gehabt obwohl man ſich auch da fragen muß ob die eſe Gold
markſteuern unter den veränderten Verhältniſſen in dieſer Höhe
von den Automobilk eſitzern überhaupt getragen werden können
oder ob nicht vielmehr wie überall auch der Verel endungsfaktor
berückſichtigt werden muß Man ſpricht doch immer davon daßdie deutſche Wirtſchaft nicht in der Lage iſt die Friedensgoldinark
werte zu tragen

Aber nein man nimmt den ſchon erhöhten Tarif des Geſetzes
vom April 1922 mit ſeinen ſchon erhöhten Sätzen und vervielfachtihn Welche Wirkung das hat zeigen einige Beiſpiele

Steuer 1914 neue Steuer
Mark Goldmarkf

Kraftfahrräder bis 1,5 St PS 10 10über 4 9 10 35Perſonenwagen 4 m 408 10012 2006 0 340Das bedeutet bei einem 840 Milliarden anjährlicher Abgabefür ein nitileres Kraftrad 7 Billionen Mark
für einen kleinen Wagen von 8 St P 20 nfür einen 6ſitzigen Wagen von 16 St T 68

Aber r Popitz geht noch weiter Auch die Laſtwagenblu ten z B der 1 Sonne 120 Goldmark jährlich
der 3 Tonner 180 Goldmark tährlich Und endlich um das Maß
voll zu machen und auch den letzten Blutstropfen aus der Auto
mobilinduſtrie herauszupreſſen will man auch noch die9 Probeſayrennzeien mit je 0 war e beſteuern Nun

e e rereòe

71

160
81

Dollarſtand von

v rigen werden nach Millimeter Raum herech
M t Die Preiſe ſind freibleibend KoſtenVoranſchläg durch die Anzeigen Verwoltung

ind jede Annoncen Expedition Ver
langen Sie ſofortigen Bertreterheſnch durch
Fernruf 7431 Verantwortlich für den Jn

ſeratenteil Curt Gedhardt Halle

Probefahrtze ich en alsbraucht ne mittelgrohe Fabrik etwa 20
ihr notwendiges Handw rkezeug täglich zu gleicher Zeitnur 3 bis 1 für Einfahrzwecke Benutzung ſind und vöwovljeder Wagen der einige Tage ſo ein Kennzeichen trüe bald
darauf ſofern er verkauft werden kann ohnehin verſteuert werden muß So würde alſo wenn es nach Herrn Popitz gi nge eine
mittlere Fahrik bei einem Dollarſt and von 840 Milliarden allein
für Vrohe fahrtkennzeichen jährl 840 Billionen M zu entrichten
haben Man wird ohne w eiteres erkennen wohin ſolche Ueberſpannungen führen in einer Zeit in der viele Automobilfabriken
nur noch vier Tage manche gar nur drei Tage in der Woche
arbeiten laſſen können

Man hat es nicht für nötig gehalten vor der Herausgabe
des Entwurfs den Reichsverband der Automobilinduſtrie enDeutſchen Automobilhändler Verband die Verbände der Mater alerz euger die Verb nde der Arbei tnehiner und die der Ver raucher
zu hören Darüh ſetzt man ſich glatt hinweg was will manau ch mit den unb eauemen Querulanten Was kümmert es die
Finanzgewaltigen wenn der Arzt der Architekt der Kaufmanicht mehr das Rutomobil benutzen können was fragen ſie da
nach ob hunderttauſend Arbeiter auf die Straße geſetzt werden
müſſen was brauchen ſie zu rechnen ob die d dadurch verurſachten
Arbeitsloſenunterſtützungen nicht unendlich viel mehr Mittel ver
ſchlingen als die Exrträgniſſe dieſer vernichtenden W
nur das Geld im Kaſten klingt Nein das Automobil glänzt
es iſt fein lackiert und hat viel vernickelte Teile alles notwendige
Eigenſchaften der Witterungseinflüſſe wegen es fällt in die
Augen und wird von der breiten Maſſe mit Neid
ergo muß es drangfaliert werden bis zum Weißbluten Daß in
den Ländern mit denen wir wirtſchaftlich konkurrieren müſſen
der Autoverkehr im Verhältnis zur Bevölkerungsziffer 5 bis
20mal in Amerika vi ihundertmal ſo ſtark wie bei uns iſt daß es
ohne dieſes moderne Verkehrsmittel heute ebenſowenig geht wiee der Poſtkutſche el gen Andenkens anſtelle der Eſen bahnen
das begreift man nicht Es iſt nicht zu verſtehen wie Herr Po

S MoennSteuer Wenn

betrachtet
re

9

wagen kann mit ſolchen Jdeen zu kommen in einer Zeit in
welcher im Rhein und Ruhrgebiet die franzöſiſche Verwaltung
mit der größten Energie Einfuhr und Verkauf franzöſiſcher Auto
mobile zu fördern ſucht Tagtäglich werden die Händler dort zuB Beſprechungen geladen man bietet ihnen die Automobile weit
billiger an als die gequälte deutſche Jnduſtrie liefern kann und
man gewährt ihnen Kredite vis zu einem Jahr alles mit der
Subvention der franzöſiſchen Regierung Dies iſt im Finanz
miniſterium wohl bekannt Als aber kürzlich der Reichsverband
der Automobilinduſtrie und der Händlerverband bei der Regie
rung vorſtellig geworden ſind und angeſichts der franzöſiſchen Maß
nal men um vorläufigen Erlaß der 15prozentigen Luxusſteuer
für Tr Wee nach dem beſetzten Gebiet gebeten und gleichzeitig
das große Opfer einer 10prozentigen Preisermäßiguna für ſolche
Lieferungen anboten hatte man im Finanzminiſterium nur einAchſelzucken und tauhe Ohren Die Regierung läßt alſo nicht nur
die deutſche Automobili nduſtrie bei ihrem ſchweren Kampf gegen
die franzöſiſche ſtaatlich ſubventionierte Konkurrenz völlig im
Stich nein ſie bringt es fertig in r gleichen Stunde noch mit
em neuen Geſ etzentwurf der Automobil Erdroſſelungsſteuer

heraus zzukommen Die Automobilinduſtrie wird ſich wehren bis
zum äußerſten und dabei ein Mittel unvperſucht laſſen Sie wirdn ihr Leben kämpfen bis zum äußerſten und jede Waffe ge
brauchen die ſich ihr bietet Wenn der Reichskanzler es ernſt
meint mit der Erhaltung und Hebung der deutſchen Wirtſchaft
dann muß er ein Veto einlegen
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Mit Rücksicht auf die schwierige Wirtschaftslage
befassen wir uns neben dem Bau neuer Karosserien speziell mit der
Modernisierung älterer Karosserie Modelle
Bevor Sie Ihren Kraftwagen neu karossieren lassen wenden Sie sich an uns

Verlangen Sie unverbindlichen Kostenanschlag oder Vertreterbesueh

Karosserie Bau G Halle Saale Tel 3985 Delitzscher Str 41
M Einziges Spezialunternehmen dieser Art am Platze V Modernste Einrichtungen für jeden vorkommenden Auftrag
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elektrischen Uhren mit Selbstaufzug elektrischen Signal Anlegen

Dauerbauweise die grossen Beanspruchungen gewachsen ist hBesuch und Kostenberschlag bei kurzfristiger Auftragserteilung Kostenlos V er k a u f
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